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Gorb itzer Hang übergeben
Seit 1981 in Dresden 75 0ü) Wohnungen neu gebaut
l'ür die Familie des Fahrzeugschlossers

Michael Funke aus dem Bahnbetriebs-
werk der Deutschen Reichsbahn schlug
testern, exakt 15.20 Uhr eine glückliche
Stunde. Aus der Hand von Oberbürger-
meister Wolfgang Berghofer nahmen Mi-
chael und Kerstin mit ihren Kindern
Sven (5) und Maik (2) den symbolischen
großen Schlüssel für ihre neue 3-Raum-
AWG-Wohnung auf der Gorbitzer Schle-
henstraße entgegen. Es ist eine beson-
dere Wohnung, die nun mit dem Ab-
schluß des Wohnungsbaus auf diesem
Standort übergeben wurde: Es ist die
75 000. seit 1971 neugebaute Wohnung in
Dresden und die 14 700. in Gorbitz. Ein
bewegender Augenblick. Haben doch so
wie Familie Funke in diesem Zeitraum
mehr als 300 000 Dresdner das Glück er-
fahren und wesentlich bessere Wohnbe-
dingungen erhalten.

.Das ist eine historische Iristung für
das Wohl der Menschen, die ihresglei-
chen sucht", betonte der 1. Sekretär der
SED-Stadtleitung, Werner Moke. Mit
den Glückwünschen an die Familie ver-
band er den Dank an die Bauarbeiter des
VEB Wohnungsbau Dresden sowie an

die Kollektive der Komplexen Erschlie-
ßung des Verkehrs- und Tiefbaukombi-
nates, die mit hohen leistungen im Wett-
bewerb die Voraussetzungen schufen.
Werner Moke zog eine eindrucksvolle Bi-
lanz des Bauens in Dresden. Entstanden
doch in den zurückliegenden 18 Jahren
mit den neuen Wohnungen 64 Oberschu-
len, 16 707 Kindergarten- und 6 084 Krip-
penplätze, 269 ärztliche und zahnärztli-
che Arbeitsplätze, 36 Kau'fhallen, 3
Kaufhallenbäckereien und eine Vielzahl
gesellschaftlicher Einrichtungen. Sehr
viel bleibe noch ztt tun. Mit der
,,Dresdner Bauinitiative XII. Parteitag" ist
die l,eistungsentwicklung des Bauwesens
und die Mobilisierung volkswirtschaftli-
cher Reserven eingeleitet. Auch in Gor-
bitz und anderen Standorten gelte es in
den nächsten Jahren die Wohnbedingun-
gen effektiv zu gestalten. Insbesondere
gehe es darum, den Nachholebedarf im
Wohnstraßenbau und bei der Freiflä-
chengestaltung schrittweise abzubauen.
,,40 Jahre DDR beweisen", so unterstrich
Werner Moke, ,,daß wir nicht auf äer
Stelle treten, sondern den Willen und die
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